
region.land. BaZ  |  Samstag, 19. Dezember 2009  |  Seite 42

ANZEIGE

läng d achs und gib im

Äigedlig ghöört der Äänis in d Äänisbröötli. Guet. Me cha 
no Äänischnaps dervoo mache. Das isch jo au nit esoo 
dernääbe. Aber wie gsäit. Es ghööre ganzi Äänissoomen 
in d Äänisbröötli und nit so apsunderligs Züüg wie Äänis-
ööl oder Änisbulver. Joo guet, es chaa halt schon emool 
bassiere, as dr son en Äänissoome zwüschen em Gebiss 
stecke blyybt. Aber soo hesch dr ganz Daag e früschen 
Ootem und de bruuchsch käi Chätschgummi oder gaar e 
Schygg. D Muetter hed amme die dröchneten Äänissoo-
men imene Naasduech uf e warme Chacheloofe gläit. 
Denn hed si s Naasduech yygschlaagen und d Soome 
fescht zwüsche de Händ verriibe. Soo hed si noochhäär 
besser chönne die fyyne Höörli druuslääse. 
Also dänked draa. Näämed richtigen Äänissoome für Eu-
chi Äänisbröötli, as die Gutzi au e Gattig mache. 

HEINER OBERER

Chätschgummi = Kaugummi
Schygg = Kautabak

!!nis

glückwunsch

100. Geburtstag

OBERWIL. Gertrud Schmits wurde vor 
hundert Jahren als Tochter eines Hafner-
meisters in Freiburg im Breisgau geboren. 
Nach ihrem Schulabschluss arbeitete sie 
im Büro des elterlichen Betriebes, einer 
Ofensetzerei, welche nach dem frühen Tod 
ihrer Eltern inzwischen von ihrem Bruder 

geführt wurde. Anfang der Dreissigerjahre kam sie als 
Kindermädchen zu einer Familie nach Basel. Hier lernte 
sie auch ihren zukünftigen Ehemann kennen und heirate-
te 1935. Zusammen mit einer Tochter und einem Sohn 
zog die junge Familie nach Bottmingen ins Bruderholz-
quartier. Nach dem Tod des Ehemannes lebte Gertrud 
Schmits noch viele Jahre alleine in ihrem Haus. Seit drei 
Jahren geniesst sie nun die liebevolle Betreuung im Al-

Elan an verschiedenen Aktivitäten teil. Viel Freude bereitet 
ihr auch die Betreuung ihrer Katze «Schnurrli». Zusam-
men mit der ganzen Familie, vier Enkelinnen und drei Ur-
enkeln gratuliert die Basler Zeitung und wünscht weiter-

80. Geburtstag

LUPSINGEN. Die langjährige BaZ-Abonnentin Heidi  
Kaufmann, wohnhaft am Paradiesweg 13, feiert morgen 
Sonntag ihren 80. Geburtstag. Wir gratulieren ihr von 
ganzem Herzen und wünschen ihr weiterhin gesunde und 
gefreute Jahre.
gratulationen@baz.ch

Radioaktivität in der guten Stube
Im Baselbiet werden diesen Winter Radonmessungen durchgeführt

SAMUEL MATTLI

Ursache für Lungenkrebs. Im 
Rahmen eines Aktionspro-
gramms des Bundesamtes für 
Gesundheit führen die Kantone 
diesen Winter wieder Messun-
gen in Wohnräumen durch.

Anfang November haben zahl-
reiche Haushalte in neun Basel-
bieter Gemeinden Besuch von 
 Zivilschützern bekommen. Im 
Auftrag des Baselbieter Kantons-
labors verteilten sie sogenannte 
Dosimeter, kleine Messgeräte, die 
während rund drei Monaten die 
radioaktive Strahlung in den 
Wohnräumen messen. Im Fokus 
steht dabei die Belastung mit dem 
radioaktiven Gas Radon (siehe 
«Stichwort»). Der Auftrag dazu 
kommt vom Bund, der die Mes-
sungen im Rahmen der Strahlen-
schutzverordnung vorschreibt.

«Diesen und nächsten Winter 
vermessen wir alle Baselbieter Ge-
meinden, die aufgrund früherer 
Messungen in die mittlere Belas-
tungskategorie fallen», sagt Selina 

Monn, Leiterin des Kantons labors. 
Für diese Kategorie schreibt der 
Bund vor, dass in 30 Prozent aller 
Gebäude gemessen werden muss. 
Aktuell wird die Radonbelastung 
in den Gemeinden in der östlichen 
Kantonshälfte erfasst, vor allem 
im hinteren Frenkental sowie im 
Oberbaselbiet. Nächsten Winter 
sind vier Gemeinden im west-
lichen Teil an der Reihe (siehe 
Karte).

HOHES RISIKO. Diesen Winter 
ebenfalls untersucht wird Prat-
teln. «Die Gemeinde hat nach bis-
herigen Erkenntnissen zwar eine 
geringe Belastung, aber mir ist 
aufgefallen, dass dort erst sehr 
wenige Gebäude untersucht wur-
den», sagt Monn. Da sie in der Um-
setzung der vom Bund vorge-
schriebenen Massnahmen relativ 
frei sei, habe sie auch für Pratteln 
eine Messreihe anordnen können, 
so Monn. Total hundert Gebäude 
werden nun vermessen, zusätz-
lich zu den 35, die bereits in der 
Vergangenheit erfasst wurden.

Als einzige Baselbieter Ge-
meinde ist Rümlingen bereits 
komplett vermessen. Dies, weil 
das Dorf zur höchsten Risiko-
kategorie gehört. Im Schnitt wur-
de dort eine Strahlung von 
258 Becquerel pro Kubikmeter re-
gistriert – ab 200 Becquerel wird 
von einer hohen Belastung ge-
sprochen. Einzelne Gebäude in 
Rümlingen weisen eine Belastung 
von über 1000 Becquerel auf, die 
höchste Messung ergab gar einen 
Wert von über 2000 Becquerel. 

Ein so hoher  Maximalwert 
wurde in der Nordwestschweiz 
sonst nur noch in Riehen gemes-
sen, das insgesamt zur mittleren 
Kategorie zählt. In anderen Ge-
genden der Schweiz – etwa im 
Tessin oder im Neuenburger Jura 
– liegt das Maximum aber teilwei-
se noch um ein Vielfaches höher. 

LOKALES PHÄNOMEN. Obschon 
der Jurabogen mit seinem karsti-
gen Untergrund generell als 
 Radon-Risikogebiet gilt, sind im 
Baselbiet aktuell nur vereinzelte 

Inseln mit hohen Konzentrationen 
identifiziert. Die Nachbargemein-
den Rümlingens weisen etwa alle 
eine geringe Belastung auf. «Ra-
don kann ein sehr lokales Phäno-
men sein. Eine dichte Lehmschicht 
kann je nachdem bereits verhin-
dern, dass Gas aus dem Unter-
grund entweichen kann», sagt Se-
lina Monn. Selbst innerhalb einer 
einzigen Gemeinde können damit 
ganz unterschiedliche Belastun-
gen auftreten, wie Martha Gruson 
vom Bundesamt für Gesundheit 
bestätigt. In Riehen etwa sind be-
sonders die flachen Lagen im und 
um den Dorfkern belastet.

Da jeder Kanton selbst für den 
Vollzug der Radonmessungen zu-
ständig ist, sind diese auch unter-
schiedlich weit fortgeschritten: 
Der Aargau etwa prüft aktuell alle 
Schulen und Kindergärten – eine 
Massnahme, welche der Kanton 
Baselland laut Selina Monn schon 
vor längerer Zeit abgeschlossen 
hat. Der Kanton Uri andererseits, 
als Alpenkanton ein Risikogebiet, 
bietet allen Hauseigentümern 
eine kostenlose Messung an – ein 
Service, den das Baselbiet nicht 
bietet, wie Monn betont.

Risikogebiet Jurabogen. Rümlingen hat die höchste Radonbelastung der Nordwestschweiz.

stichwort

Radon

LUNGENKREBS. Radon ist ein radio-
aktives Edelgas, das beim Zerfall von 
 natürlich vorkommendem Uran ent-
steht. Bei durchlässigem Gestein ge-
langt das geruchlose Gas an die Erd-

-
grund schlecht isolierte Gebäude. 
Durch den sogenannten  Kamineffekt 
gelangen das Radon und seine Spalt-
produkte in Wohn- und Arbeitsräume, 
wo sie eingeatmet werden. Die radio-

-
ge, was zu Krebs führen kann. Die 
grössten Radon-Risikogebiete der 
Schweiz sind die Zentralalpen und der 
westliche Jura. skm

> www.baz.ch/go/radon

RADONKARTE DER NORDWESTSCHWEIZ
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*Bemerkung:
In einigen Gemeinden wird 
das Radonrisiko aufgrund 
ungenügender Messungen 
geschätzt.
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Sonntag offen
13-18 Uhr
Manora-Restaurant 
ab 11 Uhr

Donnerstag, 24.Dezember 
offen 9-17 Uhr
Manor Food ab 7.30 Uhr 

20. Dezember

Winter Wunderland

Während der Weihnachtszeit werden die Kinderaugen wieder aufleuchten: 

In der Mall werden die Shopping-Besucher inmitten einer tief verschneiten

Waldlandschaft von verschiedenen beweglichen Tierfiguren empfangen.

2100 PARKPLÄTZE (700 ST. JAKOB-PARK, 1400 ST. JAKOBSHALLE)
50 GESCHÄFTE – TÄGLICH 9 BIS 20 UHR, SAMSTAG BIS 18 UHR – WWW.SJP.CH
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